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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Schubladenausziehführung mit einer an einem Möbel-
korpus zu befestigenden Korpusschiene und mit wenigs-
tens einer dazu verschiebbar gelagerten Ausziehschie-
ne, welche zwischen einer Schließstellung und einer Of-
fenstellung bewegbar gelagert sind, wobei zwischen den
Schienen wenigstens ein Laufwagen mit zumindest vier
lastübertragenden Wälzkörpern gelagert ist, welche an
einem Laufsteg einer Schiene ablaufen.
[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
zumindest einer Schublade, welche über eine Schubla-
denausziehführung der zu beschreibenden Art relativ zu
einem Möbelkorpus bewegbar gelagert ist.
[0003] Bei Schubladenausziehführungen der genann-
ten Art tritt häufig das Problem auf, dass sich eine Schub-
lade im voll ausgezogenen Zustand und insbesondere
bei schwerer Beladung derselben beträchtlich absenken
kann. Durch dieses Absenken bleibt die Schublade nicht
im Gleichgewicht, d.h. es kann vorkommen, dass sich
die Schublade-ausgehend von einer Zwischenstellung -
ungewollt in die vollständige Offenstellung bewegt. Beim
Benutzer kann eine in der vollständigen Offenstellung
befindliche Schublade aufgrund der auftretenden Absen-
kung oftmals nur unter zusätzlicher Aufbringung manu-
eller Kräfte schließen, was auch die Bedienbarkeit der
Schublade erschweren kann. Außerdem vermitteln
Schubladen, welche sich im voll ausgezogenen Zustand
nicht oder nur kaum absenken, ein höherwertiges opti-
sches Erscheinungsbild.
[0004] Um einer Absenkung der Schublade entgegen-
zuwirken schlägt die GB 231,365 eine Schubladenaus-
ziehführung mit einem Scherhebelmechanismus vor,
durch den eine Schublade relativ zu einem Möbelkorpus
herausziehbar gelagert ist. Die Scherhebel sind in ihrer
Mitte jeweils über Gelenkbolzen miteinander verbunden,
wobei diese Gelenkbolzen entlang einer schräg verlau-
fenden Führungsbahn verschiebbar gelagert sind. Auf
diese Weise wird erreicht, dass der frontseitige Bereich
der Schublade beim Herausziehen aus dem Möbelkor-
pus angehoben wird.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine alter-
native Schubladenausziehführung der eingangs er-
wähnten Gattung anzugeben, bei der die Absenkung ei-
ner mit der Ausziehführung verbundenen Schublade auf
konstruktiv einfache Weise reduziert werden kann.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0007] Gemäß der Erfindung ist also vorgesehen, dass
der Laufsteg im hinteren Endbereich einen ersten im We-
sentlichen horizontalen, geraden Führungsabschnitt und
im vorderen Endbereich einen zweiten im Wesentlichen
horizontalen, geraden Führungsabschnitt aufweist, wo-
bei der erste und der zweite Führungsabschnitt durch
einen dritten, vom ersten zum zweiten Führungsab-

schnitt schräg nach unten verlaufenden Führungsab-
schnitt miteinander verbunden sind, wobei in der
Schließstellung im ersten geraden Führungsabschnitt
und im zweiten geraden Führungsabschnitt jeweils zwei
Wälzkörper übereinander angeordnet sind, wobei von
den im ersten Führungsabschnitt übereinander angeord-
neten Wälzkörpern der untere Wälzkörper einen größe-
ren Durchmesser als der obere Wälzkörper aufweist und
wobei im zweiten Führungsabschnitt der obere Wälzkör-
per einen größeren Durchmesser als der untere Wälz-
körper aufweist.
[0008] Mit anderen Worten weist der Laufsteg einer
Schiene im hinteren Endbereich einen geraden ersten
Führungsabschnitt auf, an dem sich in der Schließstel-
lung der Schubladenausziehführung wenigstens zwei
übereinander angeordnete Wälzkörper des Laufwagens
abstützen, während wenigstens zwei weitere übereinan-
der angeordnete Wälzkörper an einem zweiten geraden
Führungsabschnitt anliegen, wobei der zweite Führungs-
abschnitt gegenüber dem ersten Führungsabschnitt ab-
gesenkt ist.
[0009] Dieser Niveauunterschied wird durch einen in
Ausziehrichtung nach unten abfallenden dritten Füh-
rungsabschnitt herbeigeführt, welcher den ersten und
zweiten Führungsabschnitt miteinander verbindet. Der
dritte Führungsabschnitt, kann also in Form einer schräg
verlaufenden Rampe realisiert werden, welche bei be-
stimmungsgemäßer Montage der Schublädenauszieh-
führung ausgehend vom hinteren Endbereich zum vor-
deren Endbereich hin abfällt.
[0010] Beim Öffnen einer ausziehbaren Schiene wird
der hintere Endbereich dieser Schiene durch den schrä-
gen Führungsabschnitt und durch die unterschiedliche
Ausbildung der Wälzkörperdurchmesser abgesenkt,
während der vordere Endbereich der ausziehbaren
Schiene angehoben wird. Bei Belastung der Schiene
durch die Schublade verläuft diese dann wieder annä-
hernd einer gedachten (idealen) Horizontallinie.
[0011] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass die übereinander angeordneten
Wälzkörper jeweils in voneinander beabstandeten La-
gergruppen des Laufwagens gelagert sind. Auch kann
vorgesehen sein, dass die übereinander angeordneten
Wälzkörper jeweils eine horizontale Drehachse aufwei-
sen. Die beiden - vorzugsweise durch einen Steg beab-
standeten - Lagergruppen können selbstverständlich
auch noch weitere Wälzkörper aufweisen, welche die La-
gergruppe sowohl in horizontaler als auch in vertikaler
Richtung führen.
[0012] Die Dimensionierung der Durchmesser der
übereinander angeordneten Wälzköper kann dahinge-
hend erfolgen, dass die Summe des Durchmessers des
kleineren Wälzköpers zuzüglich des Höhenunterschie-
des des rampenförmigen, dritten Führungsabschnittes
dem Durchmesser des größeren Wälzköpers entspricht.
Unter der beispielhaften Annahme, dass der Durchmes-
ser des kleineren Wälzköpers 4 mm und der auftretende
Höhenunterschied der Rampe 3 mm beträgt, so ergibt
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sich für den größeren Wälzkörper ein Durchmesser von
7 mm.
[0013] Das erfindungsgemäße Möbel ist durch zumin-
dest eine Schublade gekennzeichnet, welche über eine
Schubladenausziehführung der in Rede stehenden Art
relativ zu einem Möbelkorpus bewegbar gelagert ist.
[0014] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erläutert. Dabei zeigt bzw. zeigen:

Fig. 1a, 1b eine perspektivische Darstellung eines
schrankförmigen Möbels mit Schubla-
den, welche über erfindungsgemäße
Ausziehführungen relativ zu einem Mö-
belkorpus verfahrbar gelagert sind so-
wie eine Seitenansicht des Möbels,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer
Schubladenausziehführung,

Fig. 3 eine Explosionsdarstellung der Schub-
ladenausziehführung,

Fig. 4a bis 4c stark schematisierte Seitenansichten
des Ausziehvorganges einer bewegba-
ren Schiene der Schubladenauszieh-
führung,

Fig. 5a bis 5c eine perspektivische Darstellung der
Korpusschiene sowie ein zwischen den
Schienen verfahrbarer Laufwagen in
einer perspektivischen Darstellung und
in einer Schnittdarstellung, und

Fig. 6a, 6b Schnittdarstellungen der Schubladen-
ausziehführung in der vollständigen
Schließstellung sowie in einer Offen-
stellung.

[0015] Fig. 1a zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Möbels 1 mit einem schrankförmigen Möbelkorpus
2, wobei Schubladen 3 über Schubladenausziehführun-
gen 4 relativ zum Möbelkorpus 2 in einer im Wesentlichen
horizontalen Richtung verfahrbar gelagert sind. Die
Schubladenausziehführung 4 umfasst eine am Möbel-
korpus 2 zu befestigende Korpusschiene 5 und wenigs-
tens eine relativ dazu verschiebbare Ausziehschiene 6,
welche mit einer Schublade 3 zu verbinden ist. Die
Schubladenausziehführung 4 kann entweder als zwei-
teiliges Schienensystem mit einer Korpusschiene 5 und
nur einer Ausziehschiene 6 ausgebildet werden oder
auch als dreiteiliges Schienensystem, wobei zwischen
der stationären Korpusschiene 5 und der bewegbaren
Ausziehschiene 6 eine zusätzliche verschiebbare Mittel-
schiene gelagert ist, um so einen Vollauszug der Schub-
lade 3 relativ zum Möbelkorpus 2 zu ermöglichen.
[0016] Fig. 1b zeigt das Möbel 1 in einer Seitenansicht,
wobei sich die Schubladen 3 in einer Offenstellung be-
finden. Durch den Ausziehhub der Schubladen 3 vergrö-
ßert sich auch der wirksame Hebelarm, unter welchem
das Gewicht einer beladenen Schublade 3 in der voll
ausgezogenen Stellung über die zwischen den Schienen
5, 6 angeordneten Wälzkörper auf das Schienensystem

übertragen wird. Bei hohen Belastungen tritt häufig eine
elastische Verformung der Schubladenausziehführung
4 auf, wodurch sich die Lage der Frontblende 3a gegen-
über ihrer Lage in der geschlossenen Stellung absenken
kann. Durch die noch zu beschreibende Schubladenaus-
ziehführung 4 kann das Maß der Absenkung der Schub-
lade 3 reduziert werden.
[0017] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
ner Schubladenausziehführung 4 mit der am Möbelkor-
pus 2 zu montierenden Korpusschiene 5 und mit der be-
wegbaren Ausziehschiene 6, welche mit der Schublade
3 zu verbinden ist. Zwischen der Korpusschiene 5 und
der Ausziehschiene 6 ist eine verfahrbare Mittelschiene
7 angeordnet, um so einen Vollauszug der Schublade 3
gegenüber dem Möbelkorpus 2 zu ermöglichen.
[0018] Fig. 3 zeigt eine Explosionsdarstellung der
Schubladenausziehführung 4. Die am Möbelkorpus 2 zu
befestigende Korpusschiene 5 weist einen - im Wesent-
lichen über die gesamte Länge der Schiene 5 erstrecken-
den - Laufsteg 8 auf, wobei entlang des Laufsteges 8 ein
Laufwagen 9 mit voneinander beabstandeten Lager-
gruppen 13 und 14 - welche jeweils lastübertragende
Wälzkörper aufweisen - zwischen einer vorderen und ei-
ner hinteren Endstellung ablaufen kann. Der Laufsteg 8
der Korpusschiene 5 weist im hinteren Endbereich einen
ersten geraden Führungsabschnitt 8a und im vorderen
Endbereich einen zweiten geraden Führungsabschnitt
8c auf, welche über einen dritten, schräg nach unten ver-
laufenden dritten Führungsabschnitt 8b miteinander ver-
bunden sind. Der dritte Führungsabschnitt 8b des Lauf-
steges 8 bildet also eine nach vorne abfallende Rampe
aus, sodass der zweite Führungsabschnitt 8c gegenüber
dem ersten Führungsabschnitt 8a abgesenkt ist. Das
Verhältnis der Länge des zweiten Führungsabschnittes
8c zur Länge des ersten Führungsabschnittes 8a kann
größer gleich 4 zu 1, vorzugsweise größer gleich 3 zu 1,
sein. Das Verhältnis der Länge des dritten Führungsab-
schnittes 8b zur Länge des ersten Führungsabschnittes
8a kann hingegen größer gleich 1 zu 1, vorzugsweise
größer gleich 1,5 zu 1, dimensioniert werden. Die genaue
Funktion der mit den Führungsabschnitten 8a, 8b, 8c zu-
sammenwirkenden Lagergruppen 13 und 14 wird in den
nachfolgenden Figuren näher erläutert. Der Laufwagen
9 ist zwischen der Korpusschiene 5 und der Mittelschiene
7 verschiebbar gelagert, während die beiden oberen
Laufwagen 10a, 10b zwischen der Mittelschiene 7 und
der Ausziehschiene 6 verfahrbar gelagert sind. Die bei-
den Laufwagen 10a, 10b weisen ebenfalls lastübertra-
gende Wälzkörper auf. Die Schubladenausziehführung
4 umfasst zudem eine an sich bekannte Einzugsvorrich-
tung 11, durch welche die Mittelschiene 7 und/oder die
Ausziehschiene 6 kurz vor Erreichen der vollständigen
Schließstellung erfassbar und im Anschluss daran in die
geschlossene Endlage ziehbar ist. Zur Dämpfung dieser
Einzugsbewegung ist eine Dämpfvorrichtung 12 in Form
eines Fluiddämpfers vorgesehen, wobei der Fluiddämp-
fer - wie im gezeigten Ausführungsbeispiel - als Fluidzy-
linder mit einem darin verschiebbaren Kolben ausgebil-
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det werden kann. An der Korpusschiene 5 ist ein Lager-
bock 15 angeordnet, an welchem sich das vordere Ende
der Ausziehschiene 6 in der vollständigen Schließstel-
lung abstützen kann.
[0019] Fig. 4a-4c zeigen stark schematisierte Seiten-
ansichten einer Schubladenausziehführung 4, welche
aus Gründen des besseren Verständnisses als zweitei-
liges Schienensystem ausgebildet ist, wobei also eine
stationäre Korpusschiene 5 und nur eine relativ dazu ver-
fahrbare Ausziehschiene 6 vorhanden ist. Von der Kor-
pusschiene 5 ist nur der Laufsteg 8 mit den Führungs-
abschnitten 8a, 8b und 8c dargestellt. Der zwischen der
Korpusschiene 5 und der Ausziehschiene 6 verfahrbare
Laufwagen 9 weist voneinander beabstandete Lager-
gruppen 13, 14 auf, welche jeweils mit übereinander an-
geordneten Wälzkörpern 13a, 13b und 14a, 14b bestückt
sind. Die Wälzkörper 13a, 13b umgreifen wie die Wälz-
körper 14a, 14b den Laufsteg 8 der Korpusschiene 5,
sodass die unteren Wälzkörper 13b, 14b an der Unter-
seite des Laufsteges 8 und die oberen Wälzkörper 13a,
14a an der Oberseite des Laufsteges 8 anliegen bzw.
sich daran abstützen. Die bewegbare Ausziehschiene 6
umgreift wiederum die Wälzkörper 13a, 13b und 14a,
14b.
[0020] In Fig. 4a ist die vollständige Schließstellung
der Ausziehschiene 6 dargestellt, welche im geschlos-
senen Zustand im Wesentlichen horizontal liegt. Der un-
tere Wälzkörper 13b der linken Lagergruppe 13 weist
einen größeren Durchmesser als der oben liegende
Wälzkörper 13a dieser Lagergruppe 13 auf, während der
obere Wälzkörper 14a der rechten Lagergruppe 14 einen
größeren Durchmesser als der unten liegende Wälzkör-
per 14b dieser Lagergruppe 14 aufweist. Wird nun die
Ausziehschiene 6 ausgehend von Fig. 4a in Ausziehrich-
tung 16 gezogen, so gelangt der untere Wälzkörper 13b
der linken Lagergruppe 13 an den schräg nach unten
abfallenden Führungsabschnitt 8b des Laufsteges 8, wo-
durch auch der hintere Bereich der Ausziehschiene 6
gegenüber dem vorderen Bereich der Ausziehschiene 6
abgesenkt wird, so wie es in Fig. 4b dargestellt ist. Bei
einer weiteren Verschiebebewegung der Ausziehschie-
ne 6 in Öffnungsrichtung 16 gelangt der untere Wälzkör-
per 13b der linken Lagergruppe 13 in Kontakt mit der
Unterseite des Führungsabschnittes 8c des Laufsteges,
wobei durch die vorgegebenen Durchmesser der Wälz-
körper 13a, 13b, 14a, 14b eine weitere Schrägstellung
der Ausziehschiene 6 herbeigeführt wird, so wie es in
Fig. 4c dargestellt ist. Da die Ausziehschiene 6 in Mon-
tagelage natürlich auch vom Gewicht der Schublade 3
belastet wird, kommt es insgesamt zu einer im Wesent-
lichen horizontalen Ausziehbewegung der Auszieh-
schiene 6.
[0021] Fig. 5a zeigt eine perspektivische Darstellung
der Korpusschiene 5 mit dem ersten ebenen Führungs-
abschnitt 8a, der mit dem zweiten ebenen Führungsab-
schnitt 8c über den rampenförmig ausgebildeten Füh-
rungsabschnitt 8b verbunden ist. Das Bezugszeichen 16
kennzeichnet die Ausziehrichtung der Schublade 3. Fig.

5b zeigt eine perspektivische Darstellung eines Laufwa-
gens 9 mit wenigstens zwei voneinander beabstandeten
Lagergruppen 13, 14. Erkennbar sind die auf der Ober-
seite des Laufsteges 8 verfahrbaren Wälzkörper 13a und
14a. Darüber hinaus kann jede Lagergruppe 13, 14 zu-
sätzliche Wälzkörper 17 aufweisen, deren Drehachsen
zumindest teilweise von der Horizontalen abweichen und
vorzugsweise vertikal stehen.
[0022] Fig. 5c zeigt einen Vertikalschnitt des in Fig. 5b
gezeigten Laufwagens 9. Erkennbar sind übereinander
angeordnete Wälzkörper 13a, 13b der linken Lagergrup-
pe 13 und die übereinander angeordneten Wälzkörper
14a, 14b der rechten Lagergruppe 14, wobei die diagonal
zueinander angeordneten Wälzkörper 13b, 14a einen
gleichen (größeren) Durchmesser aufweisen können.
Der Durchmesser der diagonal zueinander angeordne-
ten Wälzkörper 13a, 14b können ebenfalls einen glei-
chen (kleineren) Durchmesser aufweisen. Der Laufwa-
gen 9 weist einen horizontalen Führungsschlitz 18 zur
Aufnahme des Laufsteges 8 der Korpusschiene 5 auf.
[0023] Fig. 6a zeigt einen Vertikalschnitt der Schubla-
denausziehführung 4 in der vollständigen Schließstel-
lung. Erkennbar ist die Korpusschiene 5 mit ihrem Lauf-
steg 8, an dem die Führungsabschnitte 8a, 8b, 8c aus-
gebildet sind. Der Laufwagen 9 stützt sich dabei mit den
oberen Wälzkörpern 13a und 14a an der Oberseite des
Laufsteges 8 ab, während die unteren Wälzkörper 13b,
14b an der Unterseite des Laufsteges 8 anliegen. Die
Mittelschiene 7 und die Ausziehschiene 6 sind in der
Schließstellung im Wesentlichen horizontal gelagert. Er-
kennbar ist der zwischen der Mittelschiene 7 und der
Ausziehschiene 6 verfahrbare Laufwagen 10b (Fig. 3).
Das Bezugszeichen 16 kennzeichnet die Ausziehrich-
tung der Schublade 3.
[0024] Fig. 6b zeigt die Schubladenausziehführung 4
in einer Offenstellung. Die unteren Wälzkörper 13b ha-
ben den schrägen Führungsabschnitt 8b bereits hinter
sich gelassen, sodass die ausziehbare Mittelschiene 7
aufgrund der unterschiedlichen, Durchmesser der Wälz-
körper im hinteren Bereich abgesenkt ist, sodass der vor-
dere Bereich der Mittelschiene 6 in einer angehobenen
Stellung ausfährt. Diese Schräglage der Mittelschiene 7
wird durch das Gewicht der Schublade 3 wieder kom-
pensiert, sodass insgesamt eine annähernd horizontale
Ausfahrbewegung der ausziehbaren Schienen 6 und 7
herbeigeführt werden kann.
[0025] Die vorliegende Erfindung beschränkt sich nicht
auf die gezeigten Ausführungsbeispiele, sondern um-
fasst bzw. erstreckt sich auf alle Varianten und techni-
schen Äquivalente, welche in die Reichweite der nach-
folgenden Ansprüche fallen können. Auch sind die in der
Beschreibung gewählten Lageangaben, wie z.B. oben,
unten, seitlich, usw. auf die unmittelbar beschriebene so-
wie dargestellte Figur bezogen und sind bei einer Lage-
änderung sinngemäß auf die neue Lage zu übertragen.
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Patentansprüche

1. Schubladenausziehführung (4) mit einer an einem
Möbelkorpus (2) zu befestigenden Korpusschiene
(5) und mit wenigstens einer dazu verschiebbar ge-
lagerten Ausziehschiene (6), welche zwischen einer
Schließstellung und einer Offenstellung bewegbar
gelagert sind, wobei zwischen den Schienen (5, 6)
wenigstens ein Laufwagen (9) mit zumindest vier
lastübertragenden Wälzkörpern (13a, 13b; 14a, 14b)
gelagert ist, welche an einem Laufsteg (8) einer
Schiene (5) ablaufen, wobei der Laufsteg (8) im hin-
teren Endbereich einen ersten im Wesentlichen ho-
rizontalen, geraden Führungsabschnitt (8a) und im
vorderen Endbereich einen zweiten im Wesentli-
chen horizontalen, geraden Führungsabschnitt (8c)
aufweist, wobei der erste und der zweite Führungs-
abschnitt (8a, 8c) durch einen dritten, vom ersten
(8a) zum zweiten Führungsabschnitt (8c) schräg
nach unten verlaufenden Führungsabschnitt (8b)
miteinander verbunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Schließstellung im ersten ge-
raden Führungsabschnitt (8a) und im zweiten gera-
den Führungsabschnitt (8c) jeweils zwei Wälzkörper
(13a, 13b, 14a, 14b) übereinander angeordnet sind,
wobei von den im ersten Führungsabschnitt (8a)
übereinander angeordneten Wälzkörpern (13a, 13b)
der untere Wälzkörper (13b) einen größeren Durch-
messer als der obere Wälzkörper (13a) aufweist und
wobei im zweiten Führungsabschnitt (8c) der obere
Wälzkörper (14a) einen größeren Durchmesser als
der untere Wälzkörper (14b) aufweist, so dass der
hintere Endbereich der Ausziehschiene (6) in der Of-
fenstellung der Ausziehschiene (6) und in einem un-
belasteten Zustand der Schubladenausziehführung
(4) gegenüber dem vorderen Endbereich der Aus-
ziehschiene (6) abgesenkt ist.

2. Schubladenausziehführung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die übereinander an-
geordneten Wälzkörper (13a, 13b, 14a, 14b) jeweils
in voneinander beabstandeten Lagergruppen (13,
14) des Laufwagens (9) gelagert sind.

3. Schubladenausziehführung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die übereinan-
der angeordneten Wälzkörper (13a, 13b, 14a, 14b)
jeweils eine im Wesentlichen horizontale Drehachse
aufweisen.

4. Schubladenausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Laufsteg (8) mit dem ersten, zweiten und dritten Füh-
rungsabschnitt (8a, 8b, 8c) an der Korpusschiene
(5) angeordnet oder ausgebildet ist.

5. Schubladenausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die

Wälzkörper (13a, 13b, 14a, 14b) als Rollen, Kugeln,
zylindrische Walzen und/oder Scheiben ausgebildet
sind.

6. Schubladenausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen der Korpusschiene (5) und der Ausziehschie-
ne (6) eine verschiebbare Mittelschiene (7) angeord-
net ist.

7. Schubladenausziehführung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Laufsteg (8) mit
dem ersten, zweiten und dritten Führungsabschnitt
(8a, 8b, 8c) an der Mittelschiene (7) angeordnet oder
ausgebildet ist.

8. Schubladenausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verhältnis der Länge des zweiten Führungsab-
schnittes (8c) zur Länge des ersten Führungsab-
schnittes (8a) größer gleich 4 zu 1, vorzugsweise
größer gleich 3 zu 1, ist.

9. Schubladenausziehführung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verhältnis der Länge des dritten Führungsabschnit-
tes (8b) zur Länge des ersten Führungsabschnittes
(8a) größer gleich 1 zu 1, vorzugsweise größer gleich
1,5 zu 1, ist.

10. Möbel mit wenigstens einer Schubladenausziehfüh-
rung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei an
der Schubladenausziehführung (4) eine Schublade
(3) montiert ist, wobei die Schräglage der Auszieh-
schiene (6) durch das Gewicht der Schublade (3)
kompensiert ist, sodass die Ausziehschiene (6) zu-
sammen mit der Schublade (3) annähernd horizontal
ausfahrbar ist.

Claims

1. A drawer extension guide (4) having a carcass rail
(5) to be fastened to a furniture carcass (2) and at
least one extension rail (6) which is mounted dis-
placeably relative thereto and which is mounted
movably between a closed position and an open po-
sition, wherein mounted between the rails (5, 6) is
at least one running carriage (9) with at least four
load-transmitting rolling bodies (13a, 13b; 14a, 14b)
which run on a running limb (8) of a rail (5), wherein
the running limb (8), in the rear end region, has a
first substantially horizontal straight guide portion
(8a) and, in the front end region, has a second sub-
stantially horizontal straight guide portion (8c),
wherein the first and second guide portions (8a, 8c)
are connected to each other by a third guide portion
(8b) which extends inclinedly downwardly from the

7 8 



EP 2 506 738 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

first portion (8a) to the second guide portion (8c),
characterized in that in the closed position, two roll-
ing bodies (13a, 13b, 14a, 14b) are arranged one
above the other in the first straight guide portion (8a)
and in the second straight guide portion (8c), respec-
tively, wherein of the rolling bodies (13a, 13b) which
arranged one above the other in the first guide por-
tion (8a), the lower rolling body (13b) is of a larger
diameter than the upper rolling body (13a), and
wherein in the second guide portion (8c), the upper
rolling body (14a) is of a larger diameter than the
lower rolling body (14b), so that the rear end portion
of the extension rail (6), in the open position of the
extension rail (6) and in an unloaded condition of the
drawer extension guide (4), is lowered in relation to
the front end portion of the extension rail (6).

2. The drawer extension guide according to claim 1,
characterized in that the rolling bodies (13a, 13b,
14a, 14b) which are arranged one above the other
are respectively mounted in mutually spaced bearing
groups (13, 14) of the running carriage (9).

3. The drawer extension guide according to claim 1 or
2, characterized in that the rolling bodies (13a, 13b,
14a, 14b) which arranged one above the other each
have a substantially horizontal axis of rotation.

4. The drawer extension guide according to one of the
claims 1 to 3, characterized in that the running limb
(8) with the first, second and third guide portions (8a,
8b. 8c) is arranged or formed on the carcass rail (5).

5. The drawer extension guide according to one of the
claims 1 to 4, characterized in that the rolling bodies
(13a, 13b, 14a, 14b) are in the form of rollers, balls,
cylindrical rolls and/or disks.

6. The drawer extension guide according to one of the
claims 1 to 5, characterized in that a displaceable
central rail (7) is arranged between the carcass rail
(5) and the extension rail (6).

7. The drawer extension guide according to claim 6,
characterized in that the running limb (8) with the
first, second and third guide portions (8a, 8b, 8c) is
arranged or formed on the central rail (7).

8. The drawer extension guide according to one of the
claims 1 to 7, characterized in that the ratio of the
length of the second guide portion (8c) in relation to
the length of the first guide portion (8a) is equal to
or greater than 4 to 1, preferably greater than or equal
to 3 to 1.

9. The drawer extension guide according to one of the
claims 1 to 8, characterized in that the ratio of the
length of the third guide portion (8b) in relation to the

length of the first guide portion (8a) is equal to or
greater than 1 to 1, preferably greater than or equal
to 1.5 to 1.

10. An article of furniture having at least one drawer ex-
tension guide (4) according to one of the claims 1 to
9, wherein a drawer (3) is mounted to the drawer
extension guide (4), wherein the inclined position of
the extension rail (6) is compensated by the weight
of the drawer (3), so that the extension rail (6), to-
gether with the drawer (3), can be pulled out sub-
stantially horizontally.

Revendications

1. Guidage télescopique de tiroir (4) comprenant un rail
de corps (5) devant être fixé au niveau d’un corps
de meuble (2) et au moins un rail télescopique (6)
monté de manière à pouvoir se déplacer par coulis-
sement par rapport audit rail de corps, lesquels sont
montés de manière à pouvoir être déplacés entre
une position fermée et une position ouverte, sachant
qu’au moins un chariot de déplacement (9) pourvu
au moins de quatre corps de roulement (13a, 13b ;
14a, 14b) à transmission de charge est monté entre
les rails (5, 6), lesquels roulent au niveau d’une pas-
serelle de déplacement (8) d’un rail (5), sachant que
la passerelle de déplacement (8) présente, dans la
zone d’extrémité arrière, une première section de
guidage (8a) rectiligne, essentiellement horizontale,
et, dans la zone d’extrémité avant, une deuxième
section de guidage (8c) rectiligne, essentiellement
horizontale, sachant que la première et la deuxième
section de guidage (8a, 8c) sont reliées l’une à l’autre
par une troisième section de guidage (8b) s’étendant
de manière inclinée vers le bas depuis la première
section de guidage (8a) vers la deuxième section de
guidage (8c), caractérisé en ce que, dans la posi-
tion fermée, respectivement deux corps de roule-
ment (13a, 13b, 14a, 14b) sont disposés l’un sur
l’autre dans la première section de guidage (8a) rec-
tiligne et dans la deuxième section de guidage (8c)
rectiligne, sachant que parmi les corps de roulement
(13a, 13b) disposés l’un sur l’autre dans la première
section de guidage (8a) le corps de roulement infé-
rieur (13b) présente un diamètre plus grand que le
corps de roulement supérieur (13a), et sachant que,
dans la deuxième section de guidage (8c), le corps
de roulement supérieur (14a) présente un diamètre
plus grand que le corps de roulement inférieur (14b)
de sorte que la zone d’extrémité arrière du rail téles-
copique (6) est abaissée par rapport à la zone d’ex-
trémité avant du rail télescopique (6) lorsque le rail
télescopique (6) se trouve dans la position ouverte
et que le guidage télescopique de tiroir (4) n’est sou-
mis à aucune contrainte.
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2. Guidage télescopique de tiroir selon la revendication
1, caractérisé en ce que les corps de roulement
(13a, 13b, 14a, 14b) disposés les uns sur les autres
sont montés respectivement dans des groupes de
palier (13, 14), espacés les uns des autres, du chariot
de déplacement (9).

3. Guidage télescopique de tiroir selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que les corps de roulement
(13a, 13b, 14a, 14b) disposés les uns sur les autres
présentent respectivement un axe de rotation essen-
tiellement horizontal.

4. Guidage télescopique de tiroir selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que
la passerelle de déplacement (8) pourvue de la pre-
mière, de la deuxième et de la troisième section de
guidage (8a, 8b, 8c) est disposée ou réalisée au ni-
veau du rail de corps (5).

5. Guidage télescopique de tiroir selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que
les corps de roulement (13a, 13b, 14a, 14b) sont
réalisés sous la forme de roulettes, de billes, de cy-
lindres cylindriques et/ou de disques.

6. Guidage télescopique de tiroir selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 5, caractérisé en ce
qu’un rail central (7) pouvant être déplacé par cou-
lissement est disposé entre le rail de corps (5) et le
rail télescopique (6).

7. Guidage télescopique de tiroir selon la revendication
6, caractérisé en ce que la passerelle de déplace-
ment (8) pourvue de la première, de la deuxième et
de la troisième section de guidage (8a, 8b, 8c) est
disposée ou est réalisée au niveau du rail central (7).

8. Guidage télescopique de tiroir selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 7, caractérisé en ce que
le rapport entre la longueur de la deuxième section
de guidage (8c) et la longueur de la première section
de guidage (8a) est supérieur ou égal à 4 sur 1, de
préférence est supérieur ou égal à 3 sur 1.

9. Guidage télescopique de tiroir selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que
le rapport entre la longueur de la troisième section
de guidage (8b) et la longueur de la première section
de guidage (8a) est supérieur ou égal à 1 sur 1, de
préférence est supérieur ou égal à 1,5 sur 1.

10. Meuble comprenant au moins un guidage télesco-
pique de tiroir selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 9, sachant qu’un tiroir (3) est monté au
niveau du guidage télescopique de tiroir (4), sachant
que la position inclinée du rail télescopique (6) est
compensée par le poids du tiroir (3) de manière à

pouvoir sortir approximativement de manière hori-
zontale le rail télescopique (6) conjointement avec
le tiroir (3).
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